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die das Drucken des 
Gemeindemagazins 
„Dreiklang“ ermöglichen!

So heißt es in einem Lied der Band Sil-
bermond, das mir seit Wochen nicht 
mehr aus dem Ohr geht. Es beschreibt 
auf einfache und doch sehr zutreffende 
Weise, was ich so häufig in dieser Zeit 
denke. Alles ist irgendwie anders und 
unvorhersehbar und gleichzeitig stresst 
es mich auch, obwohl sich für mich per-
sönlich nur sehr wenig ändert. 
Die Adventszeit kommt da dieses Jahr ge-
nau richtig. Endlich mal wieder ein bisschen die Be-
sinnung auf das, was wirklich zählt. Auf meine Lie-
ben, auf meinen Nächsten und auf Jesus. Für mich 
ist es in diesen Zeiten noch einmal mehr als die Jah-
re zuvor entspannend, bei Kerzenschein im Dunkeln 
auf dem Balkon zu sitzen, Plätzchen zu backen, den 
Pastor oder die Pastorin am Sonntag in der Kirche 
predigen zu hören oder Zeit zu haben einfach nur 
dazusitzen und meinen Gedanken nachzusinnen. 
Ich habe in diesem Jahr merken dürfen, dass das 
Selbstverständliche nicht selbstverständlich ist. 
Dass vieles, was mir wichtig ist, tatsächlich gar nicht 
so sehr von Belang ist, wie angenommen. Alles wur-
de auf den Kopf gestellt, war irgendwie „seltsam“. 
Jetzt merke ich, kann ich meinen Blick endlich wie-
der auf das ausrichten was wirklich zählt. Ich bin 
nicht mehr den ganzen Tag mit mir beschäftigt und 
versuche all dem nachzutrauern, was gar nicht 
mehr oder mal wieder nicht geht. 
Als wäre es ein Wink mit dem Zaunpfahl, erinnert 
mich auch der Monatsspruch für den Dezember 
daran, wie ich in die kommende Zeit gehen soll: 
„Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend 
ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du einen 
nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht 
deinem Fleisch und Blut!“ (Jes 58,7) 

Das ist es doch, worauf es ankommt! 
Für andere da zu sein. Sich zurückzu-
nehmen und denen zu helfen, die mei-
ne Hilfe benötigen. Ohne Wenn und 
Aber. 
Sich nicht immer darauf zu konzentrie-
ren, wie ich gut durch diese Zeit kom-
me, was für mich das Beste wäre und 
wie meine Vorteile aussähen. Sondern 
da zu sein für die, die wirklich zu lei-

den haben. Solidarisch, gemeinschaftlich, barmher-
zig, christlich. 
Auch wenn ich einen „anderen Sommer“ und „ein 
anderes Jahr“ erlebt habe, mit Entbehrungen und 
einer Informationsflut, die häufig gar nicht zu über-
blicken war, so ist es jetzt an der Zeit aufzubrechen 
und dem Vers aus dem Jesajabuch nachzukommen. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass auch Sie die Ad-
ventszeit nutzen können, um zur Ruhe zu kommen. 
Sich zu besinnen und Kraft zu tanken. Zu lernen die 
Dinge so anzunehmen wie sie sind und mutig vor-
anzugehen. 
2021 wird vielleicht genauso aufreibend und stres-
sig und „seltsam“ wie 2020, aber mit dem Wissen 
um Jesu Geburt wissen wir als Christinnen und 
Christen, dass nach dunklen und schwierigen Zei-
ten auch immer wieder solche mit Licht und Freude 
kommen.
Ich wünsche Ihnen von Herzen eine gute Advents-
zeit, frohe Weihnachten und den Beginn eines gu-
ten Jahres. Der Segen Gottes beschütze und behüte 
Sie auf all Ihren Wegen. AMEN 

Diakon Sascha von Poeppinghausen

„Es war ein anderer Sommer, es war ein anderes Jahr. 
Kopfüber, seltsam, nichts wie es mal war.“
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Das westafrikanische Land Sier-
ra Leone gehört zu den ärmsten 
Ländern der Welt. Mehr als die 
Hälfte aller Kinder müssen ar-
beiten, damit ihre Familien 
überleben können. Zur Schule 
gehen sie meist nicht. Die Siera 

Grass-roots Agency (SIGA), eine 
Partnerorganisation von „Brot 
für die Welt“, ermöglicht Kin-
dern und Jugendlichen den 
Schulbesuch. Nur so haben sie 
die Chance, dem Teufelskreis 
der Armut zu entkommen. Auch 

die achtjährige Mbalu muss ar-
beiten. Jeden Tag dreht sie eine 
Runde durch ihr Dorf, um Tabak 
und Kolanüsse zu verkaufen. Sie 
ist Vollwaise und lebt mit zwölf 
Familienmitgliedern in der klei-
nen Hütte der Großmutter. 
 „Es ist die pure Not, die die An-
gehörigen zwingt, ihre Kinder 
arbeiten zu lassen“, sagt Herr 
Jalloh, Sozialarbeiter bei SIGA. 
Er hat sich für Mbalu stark ge-
macht. Seit einem Jahr nun 
schlüpft sie jeden Morgen in 
ihre blaue Uniform und geht mit 
ihrer Freundin zur Schule. Ihre 
Großmutter wird von SIGA bei 
ihrem Vorhaben unterstützt, ne-
ben dem Haus einen Kiosk zu 
eröffnen. Damit Mbalu in Zu-
kunft nicht mehr arbeiten gehen 

muss. Sie wirkt wie verwandelt 
und gehört bereits jetzt zu den 
Besten ihrer Klasse. „Wenn ich 
groß bin“, erzählt sie, „möchte 
ich Ärztin werden und den Men-
schen in meinem Dorf helfen.“
Die Kirchengemeinden des Kir-
chenkreises Syke-Hoya stellen 
dieses „Brot-für-die-Welt“-Pro-
jekt in den Mittelpunkt ihres 
weihnachtlichen Spendenauf-
rufs.

Schenken Sie den Kindern in 
 Sierra Leone Zukunft mit Ihrer 
Spende entweder online (siehe 
oben) oder auf dieses Konto:

Bank für Kirche und Diakonie
IBAN:  
DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sierra Leone: „Schule statt Kinderarbeit“
Kirchengemeinden unterstützen „Brot-für-die-Welt“-Projekt

Zu den schönsten Bräuchen des 
Weihnachtsfests zählt das 
Schenken. Millionen Christen 
unterstützen mit ihrer Weih-
nachtskollekte das katholische 
Lateinamerika-Hilfswerk „Ad-
veniat“ und die evangelischen 
Hilfsorganisation „Brot für 
die Welt“. Weihnachten be-
deutet auch volle Kirchen und 
volle Körbchen mit Spenden. 

Doch die drohen dieses Jahr 
teilweise auszufallen. Daher ru-
fen die beiden Hilfswerke zum 
ersten Mal gemeinsam zur 
 digitalen Weihnachtskol-
lekte auf. „Gerade in diesem 
Jahr ist die weihnachtliche Kol-
lekte wichtiger als je zuvor, 
denn Corona trifft die Armen 
weltweit besonders hart"“ sagt 
Pater Michael Heinz, Geschäfts-
führer von „Adveniat“. „Coro-
na hat dazu geführt, dass wie-
der mehr Kinder arbeiten 
müssen, um das Überleben ihrer 
Familie zu sichern“, ergänzt 
Cornelia Füllkrug-Weitzel, Prä-
sidentin von „Brot für die Welt“. 
„Deshalb bitten wir in diesem 
Jahr besonders um Unterstüt-
zung, um Kindern aus armen 
Familien Schulbildung und Aus-
bildung zu ermöglichen.“

Nächstenliebe konkret – das ist 
seit den Anfängen der Kirche 
immer die Kollekte gewesen. 
Seit mehr als sechzig Jahren 
sind die Weihnachtskollekten 
für „Adveniat“ und „Brot für 
die Welt“ bestimmt. Die beiden 
Hilfswerke sorgen dafür, dass 
die weihnachtliche Solidarität 
mit den Armen Wirklichkeit 
wird. Wenn Sie online spenden 
möchten, so folgen Sie dem Link 
www.weihnachtskollekten.de. 
Ein gemeinsames Zeichen set-
zen die katholische und die 
evangelische Kirche mit der 
ökumenischen Weihnachtskam-
pagne „Gott bei euch“, die 
über die Internetseite www.
gottbeieuch.de die kirchlichen 
Angebote und Aktivitäten ins 
Netz stellt. Das golden hinter-
legte Logo macht sichtbar, dass 

Weihnachten in der Corona-
Pandemie nicht vergessen ist. Es 
erinnert an die tröstende, zuver-
sichtliche und hoffnungsfrohe 
Botschaft des Weihnachtsfestes.

•  Fürchtet euch nicht – das ist 
die biblische Zusage an Weih-
nachten, dass Gott sich der 
Ängste des Menschen an-
nimmt.

•  Stilisierte Krippe: sie symboli-
siert das, worum es an Weih-
nachten geht: Das Kind in der 
Krippe

•  Gott bei euch – das ist die Zu-
sage, die sich aus dem Ge-
schehen von Weihnachten er-
gibt: Gott ist Mensch 
geworden und er ist bei den 
Menschen. Hier werden Zu-
spruch und Hoffnung beson-
ders deutlich.

Weihnachtskollekte in besonderen Zeiten
Die ökumenische Weihnachtsaktion „Gott bei euch“
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„Frieden überwindet Grenzen“
Die kleine Flamme aus Bethlehem kommt nach Syke

Die Friedenslichtaktion 2020 
steht unter dem Motto: „Frie-
den überwindet Grenzen“. 
Grenzen erleben wir überall: 
zwischen Ländern, Menschen, 
Religionen und Ideologien. Je 
fester und stärker diese ausge-
prägt sind, desto schwieriger ist 
es oft, sie zu überwinden. Nur 
gemeinsam können sie über-
wunden werden. Dazu rufen 
Pfadfinder*innen weltweit „alle 
Menschen guten Willens“ auf. 
Wir erleben es gerade in die-
sem Jahr, wie sich Grenzen bil-
den, Grenzen sogar geschlos-
sen werden und wir in unserer 
Freiheit eingegrenzt sind. Das 
Coronavirus hat gezeigt, wie 
zerbrechlich unser gesellschaft-
liches Zusammenleben ist, aber 
auch wie wichtig Kreativität, 
besonnenes Handeln und Zu-
versicht sind. 

In diesem Sinne wollen unsere 
Pfadfinder*innen eine Weiter-
gabe des Friedenslichtes er-
möglichen. In St. Paulus, bei 
unseren katholischen Ge-
schwistern, werden sie die 
Flamme am dritten Advent ab-
holen und am vierten Advent in 
der Christuskirche aussenden. 
Wir ermutigen gerade in die-
sem Jahr, dieses Licht als Zei-
chen des Friedens zu holen und 
an andere weiterzugeben. Wir 
sorgen für eine Übergabe der 
Flamme bei Einhaltung der gel-
tenden Corona-Beschränkun-
gen. 
Wer keine eigene Laterne hat, 
kann ein Windlicht gegen eine 
kleine Spende für die Friedens-
lichtaktion bekommen. 

Albertje van der Meer

HERZLICHE EINLADUNG
Sonntag, 20. Dezember, 18 Uhr Andacht
mit Aussendung des Lichtes in der Christuskirche Syke

Von Weihnachten aus   
ins neue Jahr
Gemeinsam Gottesdienste feiern

Auch in diesem Jahr laden wir in 
der Kirchenregion Dreiklang zu 
gemeinsamen Gottesdienstfei-
ern in den Weihnachtstagen 
und zu Beginn des neuen Jahres 
ein.
Am 1. Weihnachtstag feiern 
wir um 9:30 Uhr Gottesdienst 
in der Michaelskirche Heili-
genfelde. Für diesen Gottes-
dienst können Sie sich bis zum 

17. Dezember im Gemeindebü-
ro Heiligenfelde anmelden. 
Dazu benötigen wir Ihren Na-
men, die Anschrift und telefoni-
sche Erreichbarkeit, ebenso, mit 
wie vielen Personen Sie kom-
men (max. 10 Personen aus 
zwei verschiedenen Haushal-
ten). Doch auch wer spontan 
kommt, ist herzlich willkommen 
und eingeladen, solange wie 
wir Sitzplätze zur Verfügung 
stellen können.
Auch am Sonntag, 27. De-
zember, laden wir Sie wieder 
herzlich um 9:30 Uhr nach 
Heiligenfelde ein. Und den ers-
ten Gottesdienst im neuen Jahr 
feiern wir am Sonntag, 3. Ja-
nuar, um 18 Uhr regional in 
der Bartholomäuskirche 
Barrien.

Ökumenisches  
Taizé-Gebet
Einladung der Katholischen Kirche Kirchweyhe

Alle drei Monate, am letzten 
Sonntag im Monat um 18 Uhr, 
sind Jung und Alt herzlich will-
kommen, um in einem kleine-
ren Rahmen an einem ökume-
nischen Taizé-Gebet in der 
Katholischen Kirche in Kirch-
weyhe, Drohmweg 1, teilzuneh-
men.
Der erste Termin ist Sonntag, 
31. Januar und an folgenden 

Terminen geht es weiter: Sonn-
tag, 25. April, 25. Juli und 
31. Oktober. 

An Feiertagen und zwischen 
den Jahren wird die Andacht 
nicht stattfinden.

So wie in Taizé (Frankreich) Jahr 
für Jahr tausende Menschen 
aus der ganzen Welt, aus unter-
schiedlichen Konfessionen, Al-
tersgruppen und Schichten zu-
sammenkommen, wollen auch 
wir in Weyhe in unserer kirchli-
chen Nachbarschaft ein Zeichen 
der Versöhnung setzen und mit-
einander, äußerlich und inner-
lich Frieden beim gemeinsamen 
Beten und Singen finden. 

Herzliche Einladung an alle!
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. . . zu der Zeit, dass ein Gebot 
von dem Kaiser Augustus aus-
ging, dass alle Welt geschätzt 
würde. Und diese Schätzung 
war die allererste und geschah 
zu der Zeit, da Quirinius Statt-
halter in Syrien war. Und jeder-
mann ging, dass er sich schät-
zen ließe, ein jeder in seine 
Stadt.

Da machte sich auf auch Josef 
aus Galiläa, aus der Stadt Naza-
reth, in das jüdische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Beth-
lehem, weil er aus dem Hause 
und Geschlecht Davids war, da-
mit er sich schätzen ließe mit 
Maria, seinem vertrauten Wei-
be; die war schwanger. Und als 
sie dort waren, kam die Zeit, 
dass sie gebären sollte. Und sie 
gebar ihren ersten Sohn und wi-
ckelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe; denn sie hat-
ten sonst keinen Raum in der 
Herberge.

Und es waren Hirten in dersel-
ben Gegend auf dem Felde bei 
den Hürden, die hüteten des 
Nachts ihre Herde. Und der En-
gel des Herrn trat zu ihnen, und 
die Klarheit des Herrn leuchtete 
um sie; und sie fürchteten sich 
sehr. Und der Engel sprach zu 
ihnen: Fürchtet euch nicht! Sie-
he, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfah-
ren wird; denn euch ist heute 
der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids. Und das habt zum 
Zeichen: Ihr werdet finden das 

Kind in Windeln gewickelt und 
in einer Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem En-
gel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott 
und sprachen: Ehre sei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden 
bei den Menschen seines Wohl-
gefallens. Und als die Engel von 
ihnen gen Himmel fuhren, spra-
chen die Hirten untereinander: 
Lasst uns nun gehen nach Beth-
lehem und die Geschichte se-
hen, die da geschehen ist, die 
uns der Herr kundgetan hat. 

Und sie kamen eilend und fan-
den beide, Maria und Josef, 
dazu das Kind in der Krippe lie-

gen. Als sie es aber gesehen 
hatten, breiteten sie das Wort 
aus, das zu ihnen von diesem 
Kinde gesagt war. Und alle, vor 
die es kam, wunderten sich über 
das, was ihnen die Hirten ge-
sagt hatten.

Maria aber behielt alle diese 
Worte und bewegte sie in ihrem 
Herzen. Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört 
und gesehen hatten, wie denn 
zu ihnen gesagt war.

EVANGELIUM NACH LUKAS, 
KAPITEL 2, VERSE 1–20 

Foto: GB 211_3502

Dezember

01.  Matth. 1, 01 – 17
Die Weihnachtsgeschichte 
nach Matthäus 
Frau Renate Frank

08.  Matth. 1, 18 – 25
Der Heiland kommt in die Welt 
Frau Renate Frank 

15.  Matth. 2, 01 – 15
Die Huldigung aus dem 
Morgenland 
Herr Michael Senner, 
 Gemeinschaftspastor

22.  Matth. 2, 16 – 23
Erinnerungen der Maria 
Eine Bildmeditation   
zu Weihnachten. 
Frau Renate Frank

29.  Keine Bibelstunde

Januar

05.  Jahreslosung 2021: 
Jesus Christus spricht:  
Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist!  
Lukas 6, 36 
Frau Renate Frank

12.  Ewiges Leben – oder 
 Verdammnis 
Die Lehre von Gottes 
 Vorbestimmung 
Pastor Dr. Christian Kopp

19.   Joh. 18, 38b – Joh. 19, 16a
Die Schwächen des Pilatus 
Diakon Sascha  
von Poeppinghausen

26.  Joh. 19, 16b – 27
Jesus wird gekreuzigt 
Herr Michael Senner, 
 Gemeinschaftspastor

Ansprechpartner: 

Friedhelm Sievers 
Braunlager Str. 3 
28844 Weyhe 
Tel. 04203 6260 
fksievers@t-online.de 
Mobil 49 151 681 782 60

Bibelstunde
dienstags 19-20 Uhr 

im Gemeindehaus Syke Es begab sich aber . . . 
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Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
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Am 26. Oktober haben ange-
sichts des erneut steigenden 
Infektionsgeschehens der Pan-
demie die leitenden Geistlichen 
der evangelischen Kirchen in 
Niedersachsen und der katholi-
schen Bistümer eine gemeinsa-
me Erklärung abgegeben.

„Die Corona-Pandemie ist eine 
gesundheitliche, soziale und 
ökonomische Katastrophe un-
geahnten Ausmaßes“, sagte Bi-
schof Wilmer zu Beginn der 
Pressekonferenz. Die Stärke der 
Kirchen liege nun in der tatkräf-
tigen Unterstützung von Men-
schen, die Hilfe benötigten 
sowie der seelsorgerlichen Be-
gleitung. Bischof Wilmer rückte 
dabei den besonderen Augen-
merk auch auf das Sterben. 
„Alte, kranke und sterbende 

Menschen“ sollten nicht alleine 
gelassen werden. 
Landesbischof Meister sagte: 
„Wir befinden uns heute in einer 
anderen Situation als im März: 
Wir können auf sieben Monate 
Erfahrung mit der Pandemie zu-
rückgreifen. Wir wissen, welche 

Schutzmaßnahmen wirkungs-
voll sind, es stehen Masken und 
Schutzkleidung zur Verfügung. 
Von daher stehen uns Möglich-
keiten zur Verfügung, damit An-
gehörige und Seelsorgerinnen 
und Seelsorger Kranke und 
 Sterbende auch in dieser Krisen-
situation begleiten können.“
Meister stellte zudem die be-
sondere Bedeutung der gemein-
samen ökumenischen Erklärung 
aller Bischöfe in Niedersachsen 
heraus. „Davon hat es bisher 

nicht viele gegeben.“ Es sei ein 
„deutliches Signal“, die Bewäl-
tigung der Pandemie sei ein ge-
samtgesellschaftliches Projekt, 
in dem keine neuen Grenzen ge-
zogen werden dürften. „Die Er-
klärung der niedersächsischen 
Bischöfe will keine Interpreta-

tion der aktuellen Corona-Ver-
ordnung sein. Sie will ein Zei-
chen des Trostes und der 
Hoffnung setzen. Unsere Gesell-
schaft darf nicht in der Furcht 
gefangen bleiben, denn das ist 
für eine Demokratie keine Opti-
on. Es muss für uns alle darum 
gehen, dass in der Pandemie 
keine Menschen ausgegrenzt 
werden, sondern dass wir ein-
ander aus Liebe helfen.“
Beide Bischöfe plädieren dafür, 
auch die jungen Menschen in 

dieser Notlage nicht aus dem 
Blick zu verlieren. Schulen und 
Kindertagesstätten könnten auf 
den Lernerfahrungen der ver-
gangenen Monate auf einer 
ganz anderen Basis offengehal-
ten werden als noch zu Beginn 
der Pandemie. 
Mit Blick auf die Gottesdienste 
wiesen die leitenden Geistli-
chen auf den bereits mitgetra-
genen Eingriff in die Religions-
freiheit hin. Die im Dienste des 
Infektionsschutz erteilten Aufla-
gen, trügen die Kirchen in Soli-
darität mit allen Menschen in 
der Gesellschaft, sagte Wilmer. 
Die Gemeinden, so Landes-
bischof Meister, hätten in den 
vergangenen Monaten mit gro-
ßer Verantwortung die notwen-
digen Hygienekonzepte entwi-
ckeln und umsetzen können, um 
die Kirchen weiterhin mit der 
gebotenen Vorsicht offenzuhal-
ten. Dies gelte weiterhin. Auch 
und gerade zu Weihnachten, 
wie beide Bischöfe betonten. 
„Weihnachten ist das Fest der 
Hoffnung“, sagte Wilmer, „und 
der Mensch hat ein Grundrecht 
auf Hoffnung.“

Text:  Rebekka Neander,
Stellvertretende Pressesprecherin
der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers 
Foto: Jens Schulze

„Als Kirchen fühlen wir uns verantwortlich, im Geist Jesu Christi 
Menschen Trost und Hilfe zu geben“
Die Niedersächsischen Kirchen haben eine gemeinsame Erklärung veröffentlicht

Bischof Dr. Heiner Wilmer (Bistum Hildesheim) stellte zusammen mit unserem Landesbischof Ralf Meister (rechts im Bild), der 
zugleich Ratsvorsitzender der Konföderation der evangelischen Kirchen in Niedersachsen ist, die gemeinsame Erklärung vor.

Den genauen Wortlaut der 
gemeinsamen Erklärung der 
niedersächsischen Bischöfe 
finden Sie u. a. auf der Inter-
netseite der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche 
Hannovers (www.evlka.de) 
unter den Pressemitteilun-
gen.
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen- 

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29



Unsere Region

9

Verlass mich nicht, wenn ich 
schwach werde     (Psalm 71 Vers 9)

Dieses Leitwort der Hospizar-
beit kann sich für Interessierte 
aus der Region bald mit Leben 
füllen: Im April startet der neue 
Kurs für ehrenamtlich Tätige im 
Hospizdienst. Der Zeitaufwand 
ist übersichtlich: An insgesamt 
zehn Donnerstag- oder Freitag-
abenden und vier Samstagen 
werden in Syke und Sulingen 
viele verschiedene Facetten 
zum Thema „Begleitung“ be-
leuchtet - mehr in angenehmer 
Kreisformation als im Frontal-
unterricht! Ich habe vor drei 
Jahren an diesem Kurs teilge-
nommen und fühlte mich da-
durch gut vorbereitet für die 
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen. Die Syker 
Gruppe besteht zurzeit aus 19 

Frauen und 4 Männern. Wir 
freuen uns auf neue (nicht nur 
Syker) Gesichter in unserem 
Kreis!
 Text: Jürgen Lohmeyer

Neue Männer braucht der 
Hospizdienst...
...aber auch Frauen sind sehr willkommen!

Leiter und Leiterinnen des Hospizkurses, von links: Heide Wolter, Dieter Stamme, 
Patricia von Bodecker und Ulla Klare-Gockeln. Foto: Patricia von Bodecker 

Informationen und  
Anmeldung bei
Heide Wolter Tel. 04242 - 80123
oder Patricia v. Bodecker
Tel. 04273 38214

Weltgebetstag 
2021 
Ankündigung der 
Vorbereitungstreffen  
im Januar

Am 5. März 2021 feiern wir in 
aller Welt den Weltgebetstag 
der Frauen.
Vorbereitungstreffen dazu fin-
den in Syke am Freitag, 22. 
Januar von 14 bis 18 Uhr 
und in Vilsen am Samstag, 23. 
Januar von 9 bis 13 Uhr 
statt. 
Anmeldungen nimmt die Suptur 
in Syke entgegen unter Tel.: 
04242 - 168 05 10 oder per 
Mail: sup.syke-hoya@evlka.de

Im Rahmen des Digitalisie-
rungsprojektes "Lernen macht 
Aaah - (Digitales) Lernen in Zei-
ten von Corona" konnten Mit-
arbeiterinnen der Flüchtlingsso-
zialarbeit des Diakonischen 
Werkes nun erste gespendete 
Laptops an junge Geflüchtete 
übergeben.
Insgesamt wurden bisher 33 
Laptops gespendet. Erste Gerä-
te erhielten Jugendliche aus den 
Sprachförderklassen der BBS 
Syke.
Wir möchten uns auch auf die-
sem Wege noch einmal herzlich 
für die bisherigen Laptopspen-
den bedanken! 

Auch Sie möchten unser Projekt 
unterstützen? Dann freuen wir 
uns über weitere Laptop-
spenden! Informationen zum 
Projekt, der Summer-/Autumn 
School sowie künftigen digita-
len Schulungsangeboten finden 
Sie unter https://www.diakonie-
diepholz-syke-hoya.de. 

Diakonisches Werk Diepholz-Syke-Hoya

Digitales Lernen ermöglicht
Diakonisches Werk übergibt erste Laptops an junge Geflüchtete 

Hassan (BBS) und Melanie Prieler 
(Flüchtlingssozialarbeit und 
Jugendmigrationsdienst)
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Nachdem wir Jan Bootsmann als 
Sprecher des Posaunenchors 
Syke/Barrien verabschiedet ha-
ben (siehe letzten Dreiklang), 
übernimmt nun ein Orga-Team: 
Michael Höppenstein, Martina 
Ehlers und Gertrud Mielke. Das 
Team vereint unterschiedlich lan-
ge Spielerfahrungen, so  können 
wir die Sichtweisen und Bedürf-
nisse der „alten Hasen“ und der 
Jungbläser gut zusammenfüh-
ren. Die drei haben die Aufgaben 
unter sich aufgeteilt, wobei Mi-
chael der Kontakt nach „außen“ 
ist. Wünscht Ihr/Sie ein Geburts-
tagsständchen, ein „Mikro-Kon-
zert“ im kleinen Rahmen oder 

habt ein anderes Anliegen, dann 
sprecht Michael am besten per 
E-Mail Michael@Hoeppenstein.
net an. Trotz der vielen Corona-
bedingten Einschränken, die ak-
tuell die Proben erschweren und 
Beteiligungen an Gottesdiensten 
in der Kirche nahezu unmöglich 
machen, freuen wir uns schon 
sehr auf unseren nächsten Open-
Air-Einsatz mit der „Rollenden 
Krippe“. Wir – das neu Orga-
Team – sind gespannt auf eine 
erfolgreiche und inspirierende 
Zusammenarbeit mit den Chor-
mitgliedern und unserem Chor-
leiter Oscar Alemany. 

   Für das Orga-Team: Gertrud Mielke

Neues Orga-Team für den 
Posaunenchor
Aufgaben werden neu verteilt

In diesem Jahr ist coronabe-
dingt so vieles anders als sonst! 
Den Mitgliedern vom Posau-
nenchor Syke/Barrien fehlt die 
adventliche Musik auf den lei-
der abgesagten Weihnachts-
märkten genauso wie seinen 
Zuhörern. 
Was gibt es Schöneres, als in 
der einsetzenden Dämmerung 
mit einen Glas Punsch in der 
Hand den Bläsern zu lauschen, 
wenn die altbekannten Weisen 
erklingen. 
Um wenigstens etwas weih-
nachtliche Stimmung zu erzeu-

gen, haben die Chormitglieder 
beschlossen, am Nikolaustag in 
den Ortsteilen Syke, Sörhausen 
und Gessel jeweils ein kleines 
Platzkonzert zu geben. 
Die genauen Standorte der 
Konzerte und der Beginn wer-
den in der Tagespresse noch 
bekannt gegeben. 
Alle sind eingeladen zuzuhören, 
ihr „Portion“ vorweihnachtli-
cher Freude zu genießen und 
mit nach Hause zu nehmen. 
Voraussetzung: Die aktuellen 
Verordnungen lassen es zu.

Text: Gertrud Mielke, Foto: Werbering

Adventsstimmung auch ohne 
Weihnachtsmarkt
Posaunenchor geht auf kleine Reise

Abgesagt wurde folgendes:

„Weihnachtliches 
Barock“ Konzert  

mit Ulrich Semrau  
und dem Classic 

Chamber Orchestra
am Sonntag, 13. Dezember 

 um 17 Uhr  
in der Bartholomäus Kirche 

Corona-bedingt wird es im 
kommenden Jahr leider kei-
nen „Basar für festliche 
Garderobe“ geben. Zum ei-
nen gehen wir davon aus, 
dass sowohl Verkäufer als 
auch unsere Kunden sehr 
zurückhaltend sein werden, 
schließlich ist noch gar nicht 
abzusehen, ob die Konfir-
mationen in üblicher Art im 

Frühjahr stattfinden wer-
den. Außerdem wäre ein 
tragfähiges Hygienekonzept 
mit so viel Aufwand verbun-
den, dass dies von den frei-
willigen Helfern nicht zu 
bewältigen wäre. Wir hoffen 
sehr, dass wir im Januar 
2022 unseren 5. Konfi-Basar 
in üblicher Weise ausrichten 
können.

Konfi-Basar Corona-bedingt abgesagt
Highlight muss ausfallen
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Orgelschülerkonzert unter Lei-
tung von Ralf Wosch
Corona bedingt konnte die Ver-
anstaltungsreihe die letzten 
Monate nicht stattfinden. Aber 
eine Vorweihnachtszeit ohne 
Musik ist einfach nicht vorstell-
bar. Am 5. Dezember um 
12 Uhr soll für eine halbe Stun-

de Orgelmusik 
in der Christus-
kirche erklin-
gen. Den Ter-
min bitte vormerken. 
Der Eintritt ist wie immer frei, 
Spenden sind erlaubt. Förder-
verein für Gospel und Kirchen-
musik.

Musik um 12
Virtuose und beliebte Klavierwerke 

Von guten Mächten
Ein geistlicher Liederabend über Dietrich Bonhoefer
Musik und Wort Literatur, Gedicht & Gesang …  
Zeit zum Hören und Nachdenken mit Liedern und Texten  
zu Dietrich Bonhoeffer

Stefanie Golisch arbeitet seit ei-
niger Zeit an einem geistlichen 
Liederabend über Dietrich Bon-
hoeffer. Hier erzählt sie in etwas 
über eine Stunde über sein Le-
ben, zitiert seine Worte und 
bringt die Musik zu Gehör, die er 
liebte und aus der er seine Kraft 
zog. Sie singt Arien und Choräle 
von Bach und Schütz, Lieder von 
Schubert, Wolff u.  A.. Eine beson-
dere Intimität wird dadurch ge-
schaffen, dass sie sich selbst zu 
den Liedern am Klavier begleitet.  
Sie ist Opernsängerin, hat in 
Dresden und Italien studiert und 
an vielen Opernhäusern als So-
listin gearbeitet. Seit 10 Jahren 
erarbeitet sie musikalisch-litera-
rische Programme mit dem Au-
tor und Regisseur Uwe Hoppe 
und gastiert damit in ganz 
Deutschland.  Das neueste Pro-
gramm ist „Von guten Mächten 
– Ein geistlicher Liederabend 
über Dietrich Bonhoeffer“, das 
über vier Jahre gewachsen und 
entstanden ist. Und gerade jetzt 

in einer Zeit, in der die Menschen 
so dringend Trost und Zuversicht 
benötigen.  Deshalb haben wir 
sie gebeten, ihre Texte und Lie-
der bei uns im Rahmen einer An-
dacht mit Musik und Wort vorzu-
tragen. Die Andacht wird 
zweimal gehalten, damit mög-
lichst viele Besucher*innen teil-
haben können. Am 12. Dezem-
ber um 17:30 Uhr und um 
19:30 Uhr, Christuskirche. 
Um telefonische oder 
schriftliche Anmeldung wird 
aufgrund der Corona-Pan-
demie & limitierter Teilneh-
merzahl gebeten. 04242 / 40 
07 oder kg.syke@evlka.de

Bei Kerzenschein 
und Plätzchen-
duft fehlt nur 
noch eins: die 
besinnliche Ad-
ventsmusik. Das 
Namu Trio spielt  
beliebte Ad-
vents- und Weih-
nachtslieder  und 
stimmt Sie so auf 
die Adventszeit 
ein. Lassen Sie 
Sich vom feinen Holzbläser-
Klang verzaubern! 
Dähi Kim - Flöte 
Dannielle McBryan  -  
Oboe und Sopran-Saxophon 
Susanne Milkus - 
Klarinette und Bass-Klarinette 

Eintritt frei, Spenden erwünscht.
Reservieren Sie sich Ihren Platz 
für den 18. Dezember, 19:30 
Uhr in der Bartholomäus-
kirche, Tel. 04242-80174 (AB) 
oder christacarstens@ewetel.
net

Es ist für uns eine Zeit 
angekommen 
Ein Adventskonzert zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit 

Aufgrund der andauernden Corona-Einschränkungen kann es zu Ausfällen und möglichen Reduzierungen der 
 Besucherzahlen am Veranstaltungsort kommen. Darüber wird zeitnah in der aktuellen Presse, im Schaukasten der 

Kirche oder bei Reservierungen telefonisch informiert.

„...schlafe in himmlischer Ruh!“
Harfe und Querflöte

Wiegenlieder aus verschiede-
nen Epochen und stimmungs-
volle Musik u.a. von J.S.B. Bach 
und C. Debussy werden Gudrun 
Wagner (Querflöte) und Louise 
Şen (Harfe) am 5. Dezember  in 
der Christuskirche erklingen las-
sen. Die beiden Musikerinnen 
begeisterten vor zwei Jahren 
das Publikum in Konzertsaal der 

Kreissparkasse und 
sind nun zum zweiten 
Mal auf Einladung 
des Konzertvereins 
JFK in Syke zu Gast.
Die Brillanz und 
Leichtigkeit der Flö-
tenklänge einerseits 
und der durchlässi-
ge und farbenreiche 

Klang der Harfe andererseits 
verschmelzen zu einem wun-
derbaren Klangerlebnis. 
Samstag, 5. Dezember, 20 
Uhr, Christuskirche Syke, 
Kartenpreis 15 Euro im Vor-
verkauf wegen der corona-
bedingten erforderlichen 
Registrierung am besten 
bei: www.jfk-syke.de

Wiegenlieder aus verschiede-
nen Epochen und stimmungs-
volle Musik u.a. von J.S.B. Bach 
und C. Debussy werden Gudrun 
Wagner (Querflöte) und Louise 
Şen (Harfe) am 5. Dezember  in 
der Christuskirche erklingen las

und der durchlässi
ge und farbenreiche 

Klang der Harfe andererseits 
verschmelzen zu einem wun-
derbaren Klangerlebnis. 
Samstag, 5. Dezember, 20 
Uhr, Christuskirche Syke, ‚Wagner (Querflöte) und Louise ‚Wagner (Querflöte) und Louise 

Şen (Harfe) am 5. Dezember  in ‚Şen (Harfe) am 5. Dezember  in ABGESAGT
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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Gottesdienste an Heiligabend 

Barrien Heiligenfelde Syke
Heiligabend
14:00 Rollende Krippe in Osterholz
 Pastorin Heinemeyer
  
14:00 Rollende Krippe in Leerßen
 Pastorin Hedel
  
14:00 Rollende Krippe in Sörhausen
 Prädikantin Haberkamp
  
15:30 Rollende Krippe in Okel
 Pastorin Heinemeyer
  
15:30 Rollende Krippe in Gessel
 Pastorin Hedel
  
15:30 Rollende Krippe in Ristedt
 Prädikantin Haberkamp
  
17:00 Rollende Krippe in Barrien
 Pastorin Heinemeyer,  
 Pastorin Hedel,   
 Prädikantin Haberkamp
  
Weiterführende Infos zur Rollen-
den Krippe entnehmen Sie bitte 
dem Dreiklang-Artikel, Seite 19
  
23:00  Christnacht 
 vor der Bartholomäus-Kirche  
 mit Fackeln und Lichtern
 Pastorin Heinemeyer

Heiligabend
10:00 Weihnachtsgeschichte 
 für Kinder mit dem Kinderchor,  
 Leitung:  
 Kirchenkreiskantor Wosch
 Pastorin van der Meer,  
 Diakon Breckner   
 
15.30 Krippenspiel für Jugendliche 
 Diakon von Poeppinghausen  
 mit Team
 
17:00 Musikalischer Gottesdienst
 mit Gospelchor, Leitung:   
 Kirchenmusiker Sigurdsson
 Pastor Kopp
 
18:30 Krippenspiel für Erwachsene
 mit Kirchenchor, Leitung:  
 Kirchenmusiker Sigurdsson
 Pastorin van der Meer,  
 Diakon Breckner und Team
 
23:00 Festlicher Gottesdienst 
 zur Christnacht
 Superintendent Schröder
 
Alle Gottesdienste an Heiligabend  
finden wegen der Corona-Kontakt-
beschränkungen draußen auf dem 
Rathausplatz statt.
Nur angemeldete Personen dürfen 
teilnehmen (siehe Seite 27 und 31).

Heiligabend
14 Uhr  Gottesdienst für Familien
 mit der Kinderkirche 
 und dem Kinderkirche-Team
 und Pastorin Hermsmeyer

16 Uhr „Wort und Musik“
 - Gottesdienst mit dem   
 Posaunenchor  Heiligenfelde
 und Pastorin Hermsmeyer

18 Uhr „Wort und Musik“
 - Gottesdienst mit dem   
 Posaunenchor Heiligenfelde
 und Pastorin Hermsmeyer

23 Uhr Gottesdienst zur Christnacht
  von und mit der Jugendgruppe 

und Pastor Hermsmeyer

Wir feiern in diesem Jahr unsere 
 Gottesdienste an Heiligabend als 
Weihnachten im (Reit-)Stall in der  
Halle des Reitvereins Heiligenfelde 
an der B6 (Ortsausgang 
 Heiligenfelde Richtung Syke).
Da auch hier die Sitzplätze 
 begrenzt sind, bitten wir um eine 
Anmeldung (siehe dazu Seite 23).
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Unsere Mitte

Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

 

 

 

 

November  

29.11. 18:00 Lichtergottesdienst zum 1. Advent
  Pastorin Hedel  

Dezember  

06.12. 11:00  Gottesdienst in Syke zum 2. Advent mit 
 Einsegnung von Diakon von Poeppinghausen 
Pastor Dr. Kopp und Regionalbischof Dr. Klahr

13.12.   9:30  Gottesdienst zum 3. Advent
Pastorin Heinemeyer 

20.12.   9:30  Gottesdienst zum 4. Advent
Prädikantin Haberkamp 

 Gottesdienste an Heilig Abend siehe Seite 15

25.12.   9:30 Regionaler Weihnachtsgottesdienst  
  in Heiligenfelde 
  Pastorin Schröder 

26.12.   9:30 Gottesdienst zum 2. Weihnachtstag
  Pastorin Hedel  

27.12.   9:30 Regionaler Gottesdienst in Heiligenfelde
  Pastorin Hermsmeyer 

31.12. 18:00 Jahresschlussandacht
  Pastorin Heinemeyer 

Januar  

03.01.   9:30 Regionaler Gottesdienst zum Neuen Jahr
  Pastorin Heinemeyer  

10.01. 18:00 Abendgottesdienst
  Prädikantin Haberkamp  

17.01.   9:30  Gottesdienst
  Pastorin Heinemeyer  

24.01.   9:30 Gottesdienst
  Pastorin Hedel  

31.01.   9:30 Gottesdienst
  Pastorin Heinemeyer

 

 

 

November  

29.11. 09:30 Gottesdienst am 1. Advent
  Lektorin Nisse und Lektorin Thorns

Dezember  

04.12. 19:30 Atempause - Abendandacht im Advent
  Pastorin Hermsmeyer 

06.12. 18:00 Abendgottesdienst am 2. Advent
  Pastorin Hermsmeyer  

11.12. 19:30 Atempause - Abendandacht im Advent
  Pastorin Hermsmeyer  

13.12. 09:30 Gottesdienst am 3. Advent    
  Pastorin Hermsmeyer  

18.12. 19:30 Atempause - Abendandacht im Advent
  Pastorin Hermsmeyer  

20.12. 09:30 Gottesdienst am 4. Advent 
  mit Musik und Wort 
  Dörthe Koch (Gesang  
  Pastorin Hermsmeyer (Texte) 

Gottesdienste an Heilig Abend siehe Seite 15

25.12. 09:30 Regionaler Weihnachtsgottesdienst 
  in Heiligenfelde 
  Pastorin Schröder

27.12. 09:30 Regionaler Gottesdienst 
  Pastorin Hermsmeyer

31.12. 16:30 Altjahresabendandacht 
  Pastorin Hermsmeyer 

Januar  

03.01. 18:00 Regionaler Gottesdienst in Barrien
  Pastorin Heinemeyer  

10.01. 09:30 Gottesdienst
  Prädikantin Haberkamp

17.01. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer  

24.01. 09:30 Gottesdienst
  Pastorin Hermsmeyer

31.01. 09:30 Gottesdienst
  Pastor i. R. Buisman
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SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
05.12. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern  
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann  
12.12. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus
  für Kinder im Alter von 5-11 Jahren
  Team Kinderkirche  
16.01. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus
  für Kinder im Alter von 5-11 Jahren
  Team Kinderkirche  
23.01. 16:00 Minigottesdienst für Kinder im Alter von 1-5 Jahren   
  mit Eltern und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laakmann
Tauftermine
 17.01., 20.02., 21.02., 20.03., 21.03., 17.04., 18.04., 23.05.  
 Wir führen coronabedingt Einzeltaufen nach dem Gottesdienst durch. 
Bitte erkundigen Sie sich im Kirchenbüro nach den einzelnen Uhrzeiten zu den 
aufgeführten Terminen.

Tauftermine** an folgenden Samstagen:
12.12. mit Pastorin van der Meer
16.01. mit Pastor Kopp
**Weitere Informationen zu den Taufterminen erhalten Sie vom
Gemeindebüro oder bei den Pfarrämtern der Syker Kirchengemeinde.  
Andachten
12.12. Musik und Wort um 17:30 Uhr und 19:30 Uhr (siehe Seite 13)
16.12. Jugendandacht 18 Uhr in der Christuskirche zu Syke
27.01. Jugendandacht 18 Uhr in der Bartholomäuskirche zu Barrien  
Kinderkirche jeweils von 11-12 im Gemeindehaus
17.01. Kinderkirche in den Jugendräumen  
Kinderchöre jeweils im Gemeindehaus
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)  
Pfadfinder
Infos unter: www.cp-syke.com

Weitere Termine Syke

 

 

 

 

November  

29.11. 11:00  Gottesdienst zum 1. Advent
Vorstellung Projekt von Brot für die Welt 
Lektorinnenteam

Dezember  

06.12. 11:00  Gottesdienst zum 2. Advent
Einsegnung von Diakon  
Sascha von Poeppinghausen 
Pastor Kopp und Superintendent Schröde r

13.12. 11:00  Gottesdienst zum 3. Advent
Lektorin Meyer und Pastorin van der Meer

13.12. 15:00  Gottesdienst in Gebärdensprache
Pastor Klein  

20.12. 18:00 Abendgottesdienst zum 4. Advent
*  Entsendung des Lichtes aus Bethlehem* 
  Pastorin van der Meer mit Syker Pfadfindern 
  vom Stamm Jona  

 Gottesdienste an Heiligabend siehe Seite 15

25.12. 09:30 Regionaler Gottesdienst
  in Heiligenfelde 
  Pastorin Schröder

26.12. 11:00  Gottesdienst am 2. Weihnachtstag
Superintendent Schröder 

27.12. 09:30 Regionaler Gottesdienst in Heiligenfelde
  Pastorin Hermsmeyer 

31.12. 17:00 Gottesdienst am Altjahresabend
  Lektorinnenteam

 Januar  

03.01.   9:30  Regionaler Gottesdienst zum Neuen Jahr 
in Barrien 
Pastorin Heinemeyer  

10.01. 11:00 Gottesdienst
A  Superintendent Schröder

17.01. 11:00 Gottesdienst
  Pastor Kopp  

24.01. 11:00 Gottesdienst in plattdt. Sprache
  Lektorin Thorns und Lektorin Nisse 

31.01. 19:00  Abendgottesdienst
Lektorinnenteam

  * das Licht aus Bethlehem leuchtet bis zum   
  2. Weihnachtstag in der Christuskirche und  
  kann auch unter der Woche geholt werden

Taufen feiern wir zurzeit mit einem eigenen Gottesdienst - in der Regel 
sonntags um 11 Uhr nach dem Gemeindegottesdienst. Für die Anmeldung und 
Terminabsprache wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro.    
  
freitags 15:30-17 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
  für Kinder ab 4 Jahren (nicht in den Schulferien)
  
So, 17.01.,  17 Uhr Elternabend zur Konfirmation 2021 
  in der Kirche

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst
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Kirchengemeinde Barrien

Rollende Krippe
Angebot zu Weihnachten

Viele Kinder und Ju-
gendliche haben 
wir in diesem Jahr 
aufgrund der Coro-
napandemie im Fa-
milienkreis getauft 
– im Garten des Ha-
chehuuses oder in der kühleren 
Jahreszeit auch in der Bartholo-
mäus-Kirche. Dabei haben wir so 
viele gute Erfahrungen gesam-
melt, dass wir auch im Jahr 2021 
gern an diesem Angebot festhal-
ten wollen: Pro Täufling ein Tauf-
gottesdienst, und zwar in der 
Regel am 3. So. im Monat um 11 
Uhr nach dem regulären Gottes-
dienst – oder bei Bedarf auch am 
Samstag vorher um 10 Uhr bzw. 

um 11 Uhr – die genauen 
Termine erfragen Sie bitte 
im Kirchenbüro. 
Nach wie vor bieten wir – 
solange es die Corona-
Einschränkungen erlauben 
– auch Taufen im Rahmen 

eines Gemeindegottesdienstes 
an, und zwar in der Osternacht,  
4. April, 6 Uhr (bis zu 2 Konfir-
mandentaufen), am Pfingstsonn-
tag, 23. Mai, beim Tauferinne-
rungsgottesdienst, 27. Juni, und 
am 2. Weihnachtstag, 26. Dezem-
ber, jeweils um 9:30 Uhr.
Wir freuen uns über Gottes Ge-
schenk der Taufe, das wir vielfäl-
tig miteinander feiern wollen.

Text und Bild: Susanne Heinemeyer

Taufen im kleinen Kreis

In diesem Jahr ist alles anders – 
auch zu Weihnachten. Zwar wer-
den wir uns an Heiligabend nicht 
wie sonst dicht gedrängt in der 
Barrier Kirche zum Krippenspiel 
oder zur Christvesper treffen, 
aber: Heiligabend kommen wir 
zu Ihnen und Euch aufs Dorf - 
mit der Rollenden Krippe! 
Nach dem Erfolg der Rollenden 
Kirche in den Sommermonaten 
werden wir an Heiligabend mit 
drei Trecker-Gespannen zeitgleich 
durch unser Kirchspiel touren und 
in jedem Ort einen kleinen Weih-
nachtsgottesdienst für jung und 
alt mit Ihnen und Euch feiern. 
Im Folgenden sind die Uhrzeiten 
und Orte angegeben, wo die Rol-
lende Krippe Station macht und 
von Weihnachten erzählt:
Natürlich findet die Rollende Krip-
pe unter Beachtung der gebote-
nen Hygienevorschriften statt. Je 
nach Situation im Dezember wer-
den wir ggf. die Maßnahmen noch 
einmal an die dann geltenden Re-
geln anpassen – bitte achten Sie 

auf aktuelle Infos auf der Home-
page und in der Tagespresse.
Zur Vereinfachung der Dokumen-
tation finden Sie auf dieser Seite 

ein Formular, das ausgeschnitten 
und pro Haushalt ausgefüllt bitte 
zur Rollenden Krippe mitgebracht 
werden sollte – das erspart das 
Ausfüllen eines Datenformulars 
vor Ort. Da wir in offenen Hallen 
bzw. Scheunen sind, bitten wir an 
warme und ggf. regendichte Klei-
dung zu denken. Bitte auch den 
Mund-/Nase-Schutz dabei haben. 
Für eine Grundbestuhlung ist ge-
sorgt. Wir bitten dennoch darum, 
eigene Klappstühle/Sitzhocker mit 
zubringen. Die Aufnahmekapazi-
tät richtet sich nach der Größe der 

Hallen und den Abstandsregeln. 
Wir bitten um Verständnis, dass 
wir ggf. bei Überschreitung der 
Kapazitäten Menschen darum bit-
ten werden, sich ggf. frühzeitig 
am nächsten Ort zur Mitfeier der 
Rollenden Krippe einzufinden.
Und dann hoffen wir, dass wir mit-
einander etwas spüren können 
von der weihnachtlichen Freuden-
botschaft, die der Engel den Hir-
ten auf dem Felde verkündet hat:
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich 
verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland gebo-
ren, welcher ist Christus, der Herr, 
in der Stadt Davids.“  (Lukas 
2,10f)
Wir danken jetzt schon allen, die 
uns bei der Durchführung der 
 Rollenden Krippe unterstützen, 
die uns ihre Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen, die es weih-
nachtlich schmücken, Stühle auf-
bauen, Musik machen und dafür 

sorgen, dass sich alle sicher füh-
len. HERZLICHEN DANK DAFÜR!
Weitere Gottesdienste an Hei-
ligabend und zu Weihnachten:
•  Auf unserer Homepage (www.

kirche-barrien.de) wird zu Hei-
ligabend das Erwachsenenkrip-
penspiel 2020 mit Mitwirken-
den aus unserer Gemeinde 
online gestellt.

•  23 Uhr: Christnacht mit Fackeln 
und Lichtern vor der Barrier Kir-
che - bitte warm anziehen und 
wer kann, Stuhl mitbringen

•  1.  Weihnachtstag: Regio-
naler Weihnachtsgottesdienst, 
9:30 Uhr, Michaelskirche Heili-
genfelde.

•  2. Weihnachtstag: Weihnachts-
gottesdienst, 9:30 Uhr, Bartholo-
mäus-Kirche Barrien (Wer sich im 
Vorhinein einen Platz reservieren 
möchte, kann dies gern bei Pn. 
Hedel anmelden.  Spontanbesu-
che sind auch möglich) 

 Text: Susanne Heinemeyer

14 Uhr 

15:30 Uhr 

17 Uhr

Osterholz: 
Fam. Stöver, Lange Heide 3

Okel:
Fam. Seevers, Liensch 6

Sörhausen:
Fam. Schwecke, Sörhausener Str. 42

Ristedt:
Fam. Köhler, Ristedter Hauptstr. 1 

Leerßen:
Fam. Klocke, Georginenstr. 1

Gessel:
Fam. Landsberg, Syker Str. 53

Barrien: Caravan Service Center Barrien, Olaf Büntemeyer, Handwerkerhof 10
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Kinder, es kann gebuddelt werden!
Bäume und Blumen für den Friedhof

„Ich habe gerade eine Feuer-
ameise gesehen!“ „Oh, ich 
habe einen Regenwurm ausge-
buddelt!“ „Schau mal, hier ist 
ein Bienenaufkleber auf den 
Blumen, das heißt Bienen mö-
gen die Blumen!“ Hoch konzen-
triert und mit kleinen Schaufeln 
in den Händen sind die Kinder 
aus der Kindertagesstätte Talita 
Kumi bei der Arbeit. Mit Hilfe der 
Gartengeräte pflanzen sie Blu-
menzwiebeln auf dem Friedhof 
ein. Und das aus gutem Grund:

Die Kirchengemeinde Barrien 
hatte sich anlässlich der Kinder-
naturschutzwoche bei der Nie-
dersächsischen Bingo-Umwelt-
stiftung zur Finanzierung von 
Bäumen, Blumen und Samen für 
den Friedhof beworben. Und zu 
unserer großen Freude hat die 
Stiftung unser Projekt bewilligt! 
Dabei konnten wir mehrere Din-
ge miteinander verbinden. Zum 
einen ist es eine gute Gelegen-
heit, den Kindern aus unseren 
beiden Kindertagesstätten na-

turnahe Erfahrungen zu ermög-
lichen. Und gleichzeitig ist es 
während der Corona-Zeit eine 
willkommene Abwechslung für 
die Kinder. Unter Corona-kon-
formen-Hygienemaßnahmen 
waren sie in Kleingruppen an 
mehreren Tagen auf dem Fried-
hof unterwegs. Und das haben 
sie toll gemacht! Auch in unse-
rer zweiten Einrichtung, dem 
Lütje Speelhuus, waren die Kin-
dergartenkinder beteiligt und 
haben Nistkästen für Vögel ge-
baut. Auch diese sollen zum 
großen Teil auf dem Friedhof an-
gebracht werden. Vielen Dank 
an alle Kinder und ihre Erziehe-
rinnen, die dies möglich ge-
macht haben!
Die Bewahrung der Schöpfung 
und damit verbunden: Die Her-
ausforderungen durch den Kli-
mawandel beschäftigen uns in 
unserem Friedhofsausschuss 
sehr. Es ist uns ein Anliegen, 
auch den Friedhof als einen Ort 
wahrzunehmen und zu gestal-
ten, dass wir dem Klimawandel 

etwas entgegensetzen. Gleich-
zeitig soll insbesondere der un-
tere Friedhofsteil langfristig so 
gestaltet werden, dass er park-
ähnliche Formen annimmt. Es 
soll ein Ort sein, wo die Verstor-
benen in einer würdigen Umge-
bung bestattet werden und zu-
gleich ein Ort sein, der zum 
Verweilen einlädt und gleichzei-
tig Ruhe und Frieden ausstrahlt. 
So haben wir neue Bäume ge-
pflanzt und mehrere Streifen für 
Blumenzwiebeln angelegt. Auch 
weitere Blühstreifen für Bienen 
und Insekten werden hinzu-
kommen. Wir bemühen uns, die 
Anlage Schritt für Schritt mit 
neuen Bänken auszustatten. 
Auf dem oberen Friedhofsteil 
sieht man schon deutlich, was 
sich verändert hat. Die neue 
Grabanlage ist in Betrieb und 
auch der Gedenkstein zum Ab-
legen von Blumen etc. ist mitt-
lerweile fertig. Vielen Dank an 
die ehrenamtlichen Helfer!

Text und Foto: Katja Hedel

So oder so ähnlich hätte ein Pro-
grammpunkt der diesjährigen 
Konfirmationen gelautet. Aber: 
Durch die besondere Situation 
haben wir die Konfirmationen 
ganz anders, als im sonst ge-
wohnten Rahmen gefeiert. 
Nur ihr - die Konfirmierten - eini-
ge wenige Angehörige und ganz 
ohne Gemeinde und ohne Ge-
sang. Einige von euch haben sich 
entschieden, die Konfirmationen 
erneut zu verschieben. Auf die si-
cherlich schon geplante Feier im 
Anschluss musstet ihr wohl auch 
weitestgehend verzichten. Über-

haupt, ist momen-
tan vieles anders, 
schwieriger, ungewohnt und be-
lastender. Abstand und Verzicht. 
Angst und Misstrauen. Vorsicht 
und Rücksichtnahme. Einsicht 
und Zweifel. Vernunft und Ent-
täuschung bis hin zur Wut. Je-
mand hat kürzlich gesagt: Nichts, 
was wir gerne machen möchten, 
ist mehr erlaubt. Kein Sport und 
keine Feier, nicht mal ein Treffen 
mit Freunden.
Die Pandemie hat das Potential, 
die Gesellschaft und unsere Ge-
meinschaft zu spalten. Es liegt an 

uns - an dir und an mir 
- wie wir mit der Situa-
tion und unserem Ge-
genüber umgehen.
Danke, dass Ihr und Sie 

als Eltern und Großeltern sowie 
als Paten das mittragt und mitge-
tragen habt. Nichts scheint auf 
dieser Welt momentan mehr zu 
sein wie es war – da kann man 
schon verzweifeln. Und dennoch, 
trotz der Pandemie und aller Ge-
walt in der Welt, trotz Hungers-
nöten, Umweltkatastrophen und 
Krieg, eines ist gewiss: An jedem 
neuen Tag lässt Gott die Sonne 
zuverlässig wieder aufgehen 
über uns, egal wie schlimm der 
Tag und die Nacht davor auch ge-

wesen sein mögen. Und das gibt 
mir Hoffnung für die Zukunft.
Bald ist Weihnachten und ich 
wünsche Euch, Ihnen und uns, 
dass wir wieder gemeinsam ein 
friedliches und schönes Weih-
nachtsfest feiern können. Ich 
freue mich, dass ihr durch Eure 
Konfirmation ja gesagt habt zu 
unserer Gemeinschaft und unse-
rem Glauben. Lasst uns die Din-
ge, die vor uns liegen gemeinsam 
meistern.
In diesem Sinne, im Namen Eures 
Kirchenvorstandes begrüße ich 
Euch ganz herzlich in Eurer Kir-
chengemeinde Barrien. 

Hartwig Seevers  
für den Kirchenvorstand

Grußwort des Kirchenvorstandes
Nachtrag an die Konfirmierten
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Es kann gespielt werden! Die 
Kindertagesstätte Lütje Speel-
huus hat offiziell ihren Betrieb 
in Barrien aufgenommen. 
Wer Ende August am Alten 
Pfarrhaus in der Glockenstraße 
vorbei gegangen ist, konnte se-
hen, wie die Handwerkerteams 
ihr Bestes gegeben haben, um 

das Haus zum Start ins neue 
Kindergartenjahr fertig zu be-
kommen. Ganz hatte es denn 
allerdings nicht gereicht. Und so 
zog die Kindergartengruppe un-
serer neuen Einrichtung ein 
paar Wochen in unser Hachehu-
us ein. Dadurch wurde bei den 
Kindern die Vorfreude auf das 

neue Haus aber nur noch mehr 
gesteigert, konnten sie doch je-
den Tag den Bagger beobach-
ten. Mit drei Wochen Verspä-
tung zogen dann die Kinder und 
Erzieherinnen gemeinsam in 
das neue Haus ein. Seitdem sind 
sie dabei, jede noch so kleinste 
Ecke zu erobern und das ehe-
malige Alte Pfarrhaus zu ihrem 
Lütje Speelhuus zu machen. Mit 
Unterstützung der Eltern konnte 
auch der Garten angelegt wer-
den. 
Am 29. Oktober fand schließlich 
- coronabedingt im kleinen 
Kreis - die offizielle Eröffnung 
der Kindertagesstätte statt. Un-
ter anderem überbrachten die 
stellv. ehrenamtliche Bürger-
meisterin der Stadt Syke, Edith 

Heckmann, und Ortsbürger-
meister Manfred Nienaber 
Glückwünsche. 
Auch wir wünschen dem Team 
der Kindertagesstätte unter der 
Leitung von Christin Klinge alles 
Gute und Gottes Segen für ihre 
Arbeit. Wir freuen uns sehr auf 
die neue Nachbarschaft und das 
Zusammenwirken. 
An dieser Stelle ein großes Dan-
keschön an das KV-Team um 
unseren Vorsitzenden Hartwig 
Seevers, das die Umgestaltung 
begleitet hat. Ebenso gilt un-
ser Dank dem Architekturbüro 
Schlake für die gute Zusammen-
arbeit wie auch allen engagier-
ten Handwerksbetrieben. 
Und zuletzt: Liebe Eltern unserer 
Lütje Speelhuus- Kinder, danke, 
dass Sie sich auf diese spannen-
de Anfangszeit eingelassen ha-
ben. 
  Text Katja Hedel, Foto: Frau Klinge

Lütje Speelhuus eingeweiht
Eröffnung war im Oktober

„Kinder – wie die Zeit vergeht“, 
heißt ein altes Sprichwort. Ich 
empfinde dies gerade genau so. 
Im Februar sind die drei Jahre 
meiner Elternzeit vorbei. In den 
letzten zwei Jahren war ich be-
reits mit einem geringen Stellen-
anteil zurück im Dienst, so dass 
mir der Übergang gar nicht mehr 
so schwer fällt. Ich freue mich, 
wieder verstärkt in der Gemein-
dearbeit dabei sein zu können. 
Normalerweise hat meine Pfarr-

stelle einen Um-
fang von 75% 
einer vollen Pfarr-
stelle. Ich werde 
zukünftig mit 50% 
in der Kirchenge-
meinde meinen 
Dienst versehen. 
Einen Teil meiner 
Aufgaben – insbe-
sondere die Kon-
firmandenarbeit 

– wird von Diakon Sascha von 
Poepping hausen übernommen 
werden. Ich stehe Ihnen ab Feb-
ruar in meinem Pfarrbezirk dann 
aber wieder vollumfänglich für 
Seelsorge, Besuche, Beerdigun-
gen, Taufen, Gottesdienste und 
Begegnungen zur Verfügung. 
 Darüberhinaus werde ich weiter-
hin den Minigottesdienst und un-
sere beiden Kindertagesstätten 
religionspädagogisch begleiten. 

Bedanken möchte ich mich – 
auch im Namen des Hauptamtli-
chenteams und des Kirchenvor-
standes – bei unserem Kollegen 
Karsten Damm-Wagenitz. Dieser 
hat einen Großteil meiner Eltern-
zeitvertretung übernommen. Wir 
haben ihn in den vergangenen 
Jahren als große Bereicherung 
und als tollen Kollegen in unse-
rem Team erlebt. Insbesondere im 
Bereich der Konfirmandenarbeit 

hat er sehr engagiert gewirkt. Wir 
werden ihn vermissen und wün-
schen ihm Gottes Segen für sein 
weiteres Wirken als Springer in 
unserem Kirchenkreis und freuen 
uns jederzeit über ein Wiederse-
hen. 
Im Gottesdienst am 7. Februar 
um 9.30 Uhr werden wir Pastor 
Karsten Damm-Wagenitz verab-
schieden.   Text: Pn. Katja Hedel

Foto: P. Karsten Damm-Wagenitz

Am Tag des Umzugs sind die Kinder ganz gespannt, wie es innen aussieht.

Ende der Elternzeit von Pn. Hedel
Verabschiedung von P. Karsten Damm-Wagenitz

Katja Hedel beendet ihre 
Elternzeit

Karsten Damm-Wagenitz 
verlässt die Kirchengemeinde

Viele fleißige Frauen aus dem Landkreis haben sich beteiligt an der Strick- und Häkelaktion 
während der Corona-Pandemie. Hunderte von farbenfrohen, gemusterten und verzierten 
Quadraten kamen zusammen, die zu Patchworkdecken bei einer Nähaktion im neuen 
Jahr zusammengenäht werden sollen. Allen Beteiligten ganz herzlichen Dank fürs 
Handarbeiten. Sie hören wieder von uns, wenn es ans Nähen geht.
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Wir sind für Sie da:
Regelmäßige Gruppen 
und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  
Hospizgruppe Syke-Barrien 
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der 
 Christuskirche Syke, Kirchstr. 3 
Besuchsdienst jeder 3. Fr. im 
Monat, Info: Charlotte Volkmann, 
Tel. 80027
Geburtstagsbesuchskreis 
nach Absprache, Info: Pastorin 
Susanne Heinemeyer, Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag  
im Monat, 20 Uhr, Info:  
Ilona Haberkamp, Tel. 84138
Kinderkirche 5–11 J.,  
am 2. Sa. im Monat,  
10-12 Uhr, Info: Pastorin Susanne 
 Heinemeyer, Tel. 7105
Minigottesdienst 1–6 J.,  
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel, 
Tel. 1690840
Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr
Kultur- und Musik-
veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Posaunenchor Syke-Barrien 
montags. Jungbläser  
19 – 20 Uhr, Hauptchor  
20 – 21:30 Uhr, Gemeindehaus 
Syke, Info: Michael Höppenstein, 
Tel. 04294-795503

Frauenkreis in der Regel am 
letzten Freitag im Monat. Bitte ent-
nehmen Sie der Tagespresse, wann 
ein Treffen wieder möglich ist.

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Peter Riekenberg,  
Tel. 0151-43248393
Jugendgruppe ab 13 J., 
mittwochs, 19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Evas Töchter (Frauentreff) 
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Montagsspieler am 1. Mo. 
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850
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Auch in diesem Jahr werden wir 
die Botschaft weitertragen, 
dass Gott zu den Menschen 
kommt.  Wir feiern die Geburt 
von Jesus Christus und stellen 
uns und diese unwirkliche Zeit 
ins Licht der Weihnacht. Lassen 
uns zusprechen, dass „das Volk, 

das im Finstern wandelt“ ein 
großes Licht sehen wird (Jesaja 
9,1). 
Auf diesen Lichtblick hoffen wir, 
auch wenn wir auf manches 
verzichten müssen. 
Einiges wird anders sein, so 
werden viele in diesen Advents- 
und Weihnachtstagen vor- und 
nachfeiern: in der Familie und 
auch in den Andachten und 
Gottesdiensten in der Mi-
chaelskirche, zu denen wir in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit einladen (siehe auch S. 16). 
Manch einer wird in diesem Jahr 
die Festtage bewusst in den ei-
genen vier Wänden verbringen 
und vielleicht Gottesdienst zu-

hause feiern. Mit einem Fern-
sehgottesdienst. Oder angeregt 
durch unsere Weihnachten-
to-go-Tüte, die eine kleine 
„Anleitung“ für das Feiern zu-
hause bietet (siehe S. 25). 
Oder wir feiern zusammen Hei-
ligabend im (Reit-)Stall! 
Denn in diesem besonderen 
Jahr stellt uns der Reitverein 
Heiligenfelde für unsere Gottes-
dienste am Heiligabend seine 
Reithalle zur Verfügung. 
Dort werden wir mit viel Platz 
und Luft unter den gebotenen 
Abstands- und Hygienemaß-
nahmen feiern, was in der Mi-
chaelskirche ungleich schwerer 
umzusetzen wäre. 

Denken Sie auch für diesen Got-
tesdienstbesuch in der Reithalle 
an Ihre Nase-Mund-Bedeckung, 
an geeignetes Schuhwerk und 
ziehen Sie sich warm an. 
Wir freuen uns auf diese beson-
dere Erfahrung und bedanken 
uns herzlich beim Vorstand des 
Reitvereins, wie auch bei allen, 
die uns helfen, diese Gottes-
dienste im (Reit-)Stall möglich 
zu machen!
So wünschen wir allen eine ge-
segnete Advents- und Weih-
nachtszeit an allen Orten, an 
denen gefeiert wird, und hoffen, 
dass es dabei hell um uns wird! 

Der Kirchenvorstand Heiligenfelde 

Weihnachten anderswo
Feiern an ungewohnten Orten

Wir feiern Heiligabend vier Got-
tesdienste – um 14 Uhr für Kin-
der, um 16 Uhr und 18 Uhr als 
„Wort- und Musikgottesdienst“ 
mit dem Posaunenchor und um 
23 Uhr von und mit der Jugend-
gruppe. 
Da die Sitzplätze jeweils auf 100 
Besucher*innen begrenzt sind, 
ist eine Anmeldung erforderlich. 
In der Reithalle stehen Bänke 
bereit, die vier Personen Platz 
bieten, d. h. eine Person kann 
sich maximal mit drei weite-
ren Personen anmelden. Diese 
dürfen aus höchstens zwei ver-
schiedenen Haushalten kom-
men. Auch Kinder zählen als 
eigenständige Person! 
Bei der Anmeldung benötigen 
wir neben der Uhrzeit die Vor- 
und Nachnamen aller Personen 
sowie die vollständige Anschrift 
mit der telefonischen Erreich-
barkeit. 

„Heiligabend im (Reit-)Stall“
Anmeldung und Informationen

1

2

3

4

      Vor- und Nachname     vollständige Anschrift           Telefon

Eine Anmeldung ist ab dem 14. Dezember schriftlich über das Gemeindebüro möglich. 
Sie können dazu auch diesen Vordruck nutzen. 
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Gemeindeleben „light“
Spielräume verantwortungsvoll nutzen

Noch gilt die Niedersächsische 
Corona-Verordnung, die am 2. 
November in Kraft getreten ist. 
Aktuell beraten Bund und Län-
der über weitere, notwendige 
Schritte. So ist unser Weg in den 
Dezember und ins neue Jahr 
von einer gewissen Unsicher-
heit begleitet: Wir wissen nicht, 
ob wir alle Veranstaltungen, die 
wir planen, auch realisieren 
können. 
Doch das hindert uns aber nicht 
daran, dass wir planen! Es soll 
uns nicht der „Geist der Furcht“ 
leiten. 
Die Grundlage für unsere Pla-
nungen sind die rechtlichen 
 Vorgaben und die Handlungs-
empfehlungen, die unsere Lan-
deskirche herausgibt. Bei den 
Entscheidungen, die wir als Kir-
chenvorstand treffen, dienen 
diese als „roter Faden“, insbe-
sondere der § 9 der Corona-
Verordnung. Den damit eröffne-
ten Spielraum nutzen wir 
verantwortungsvoll. 

Daher lassen wir unser Ge-
meindeleben in den meisten 
Fällen weiterhin ruhen, da sich 
Abstandsregeln oder Hygie-
nemaßnahmen nicht umset-
zen lassen. Derzeit finden nur 
die Kinderkirche (getrennter 
Spiel- und Bastelbereich mit 
eigenem Arbeitsmaterial), 
der Konfirmanden unterricht 
(Aufteilung der Gruppen in 

Untergruppen, Unterricht 
mir Masken) und das Treffen  
der Jugendgruppe (mit Maske 
und Abstand) statt, der Posau-
nenchor startet -hoffentlich! 
– im Dezember mit seinen 
 Proben. 

Wir wissen, dass diese Ein-
schränkung schmerzen und das 
Zusammenkommen im Ge-
meindehaus von vielen auch 
vermisst wird. Umso mehr le-
gen wir Ihnen unsere Andach-
ten und Gottesdienste in der 
Michaelskirche ans Herz, wo 
wir mit gebotenem Abstand im 
großen Raum zusammenkom-
men können.

 Der Kirchenvorstand

Ansprechperson
Gruppen und Kreise
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, 
Tel. 04240-1348

Begegnungstreff 
„Miteinander – füreinander“
Hilke Schimke, 
Tel. 0151-56883852

Bibelstunde
Friedhelm Sievers
Tel. 04203-6260
im Gemeindehaus Syke
dienstags, 19 Uhr

Ehrenamtlicher Hospizdienst
Waltraud Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829
Jutta Wegg, 
Tel. 04242-50430
Heide Wolter, 
Tel. 04242-80123

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, 
Tel. 04240-1437

Frauenhilfe
Elfriede Seedorf, 
Tel. 04242-1546

Jugendgruppe
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Kinderchor
Nadine Helms, 
Tel. 04240-952415

Kinderkirche 
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Männerkreis
Peter Riekenberg,
Tel. 0151-43248393
im Hachehuus Barrien
am letzten Do. im Monat,19 Uhr

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Koordination der Einsätze bei 
 Jubelhochzeiten und Geburtstagen:
Martin Klinker, Tel. 04248-448   
(auch AB)

Projekt „Shepherds Heart“
Georg Buisman, 
Tel. 04252-9387121

Unter www.kirche-heiligenfelde.de 
informieren wir Sie zeitnah, wenn weite-
re Gruppentreffen möglich sind. 
Zudem erfahren Sie auf unserer Home-
page Neuigkeiten aus dem Gemeindele-
ben und erhalten kleine Impulse zum 
Nachdenken.

Die schönen „Blättermenschen“ sind 
bei der Kinderkirche im Herbst 
entstanden. Aktuell bereiten sich die 
Kinder auf Weihnachten vor. Auch 
ein kleines Krippenspiel ist geplant. 
Einzelne Szenen werden gefilmt und 
den Film bekommen die KiKi-Kinder 
zu Weihnachten. 

Im Konfirmandenunterricht be-
schäftigen sich die Hauptkonfis mit 
dem Thema „Sterben und Tod“. Nach 
einer Erkundung des Friedhofs mit 
Infos zu Bestattungsformen wurden 
Traueranzeigen analysiert. Anhand 
der Symbole und Texte haben sie 
überlegt, welche Deutung des 
Todes erkennbar ist. Nun werden 
sie, ausgehend von biblischen 
Texten, auf die Suche nach eigenen 
Hoffnungsbildern gehen.

Auch in diesem Jahr feiern wir freitags 
im Advent unsere „Atempause“ – 
eine halbstündige Abendandacht 
bei Kerzen schein. Ein Haltepunkt, 
an dem wir zur Ruhe kommen.

Freitag, 4.12., 11.12. und 18.12.  
um 19:30 Uhr
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Bilder- und Bastelaktion  
von Jung für Alt
Weihnachtsfreude verschenken

Vielleicht gibt es auch jemanden in eurer Nachbarschaft, der sich 
über solch eine Überraschung freuen würde. Überlegt mit euren 
Eltern, wer bei euch in der Nähe wohnt, dem ihr eine Freude 
machen könnt.

Herzlich laden wir in der 
Advents- und Weihnachts-
zeit zum Gottesdienst in 
die Michaelskirche ein: An 
den Ad ventssonntagen, 
am 1. Weihnachtstag und 
am Sonntag, 27. Dezem-
ber.
In diesem Jahr werden ei-
nige diese Weihnachtstage 
jedoch bewusst in den ei-
genen vier Wänden ver-
bringen. 
Da es vielen so geht, hat 
das Michaeliskloster Hil-
desheim (das „Zentrum für 
Gottesdienst und Kirchen-
musik“ in unserer Landeskirche) 
kleine Gottesdienstfeiern entwi-
ckelt, die zuhause gefeiert wer-
den können – allein oder im Fa-
milienverbund.
Wir nehmen diese Anregung auf 
und packen die Gottesdienst-
entwürfe mit einer kleinen Auf-
merksamkeit in eine Tüte: Fertig 

ist unsere Weihnachten-to-
go-Tüte! Diese kann für die 
Weihnachtsfeiertage am Sonn-
tag, 20. Dezember bis 12 Uhr in 
der Kirche abgeholt werden – 
nach unserem Gottesdienst, 
den Dörthe Koch am 4. Advent 
als Solistin musikalisch berei-
chert.

Weihnachten-to-go-Tüte
Eine kleine Anregung für das Feiern zuhause

Am 31. Dezember lassen wir um 
16:30 Uhr das Jahr Revue pas-
sieren. 
Zweifellos ist Corona das be-
herrschende Thema, die Pande-
mie hat all unsere Lebensberei-
che durchzogen. 

Doch was lässt sich noch über 
2020 sagen? Und: Wie wollen 
wir dem neuen Jahr begegnen? 

Genau für diese Gedanken  
soll in unserer Andacht Zeit 
sein.

(K)ein Jahr wie jedes andere
Jahresabschlussandacht an Silvester

Am Sonntag, 17. Januar, laden 
wir um 17 Uhr unsere Haupt-
konfis mit Eltern zu einem 
Infonachmittag in die Kirche 
ein. Wir wollen die Konfirma-
tionsgottesdienste andenken, 

die wir am 25. April und 2. Mai 
feiern wollen. Dafür sind einige 
organisatorische Fragen zu klä-
ren. Außerdem schauen wir auf 
die geplante Abschlussfahrt im 
März. 

Erste Termine für 2021
Infonachmittag zur Konfirmation

Wir wollen die Aktion „Jung 
für Alt“ wiederaufleben lassen 
und brauchen dafür eure Hilfe!
Kinder (und alle, die Lust ha-
ben!), die für ältere Gemeinde-
glieder malen und basteln.
Und so geht‘s: Ihr malt ein Bild, 
das von eurer Freude auf Weih-
nachten erzählt. Vielleicht 
schreibt ihr sogar zwei-drei Sät-
ze, was für euch Weihnachten 
ausmacht. Oder ihr bastelt et-

was (es muss in einen Briefum-
schlag passen!), das in die Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
gehört – so wie goldene Sterne 
am Fenster.
Eure Kunstwerke gebt ihr, gerne 
mit eurem Vornamen versehen, 
bei uns im Kirchenbüro ab. Wir 
übernehmen das Versenden und 
wir freuen uns mit euch über 
viele staunende Gesichter, wenn 
diese Briefe geöffnet werden!

Viele Besuche sind unterblie-
ben… doch in diesen Zeiten 
von Haus zu Haus zu ziehen, ist 
so nicht möglich. Wäre sogar 
verantwortungslos – für Sie und 
Ihre Angehörigen und genauso 
für mich und meine Familie. 
Aber ich merke, dass mir dieser 
persönliche Kontakt fehlt. 
Ein Versuch, „in Kontakt zu blei-
ben“, sind die Geburtstagsgrü-
ße, die seit März jedes Gemein-
deglied von mir bekommt. 
Mit dem neuen Jahr möchte ich 
etwas Neues ausprobieren, zu-
mal sich nicht sagen lässt, wann 
wir wieder unbefangen in fröh-
licher Runde zusammensitzen 
können. 

Viele Besuche sind unterblie-
ben… doch in diesen Zeiten 
von Haus zu Haus zu ziehen, ist 
so nicht möglich. Wäre sogar 
verantwortungslos – für Sie und 

Gespräch am Fenster
Neue Wege für Besuche

Gerne komme ich ab Januar „zum 
Fensterln“ vorbei! Ein Besuch 
zum Ehejubiläum oder Geburts-
tag (80., 85., 90. oder höherer 
Geburtstag) am offenen Fenster, 
um die Glückwünsche zu über-
mitteln und zumindest kurz mitei-
nander ins Gespräch zu kommen.
Wenn Sie solch einen Besuch 
wünschen, melden Sie sich bitte 
telefonisch bei mir. Ansonsten 
sende ich Ihnen meine Grüße 
auf dem Postweg zu.

 Katja Hermsmeyer
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Dass sich die Welt um einen her-
um verändert, wenn man seinen 
Überzeugungen folgt, zeigt die 
Geschichte von Thomas Oykere. 
Er ist der ehrenamtliche Leiter 
der nichtstaatlichen Hilfsorgani-
sation „Shepherd‘s Heart“. 
Als Christ sah Thomas es als sei-
ne Aufgabe, etwas für Menschen 

in Not zu tun. So, wie Jesus ge-
lehrt hat: „Was ihr einem meiner 
geringsten Schwestern und Brü-
der getan habt, das habt ihr mir 
getan.“ 
Bei unserem Themengottes-
dienst haben wir an diese An-
fänge erinnert und uns den 
„Motor“ dieser ehrenamtlichen 

Arbeit bewusst gemacht: Der 
Glaube an Gott, der die ehren-
amtlichen Helfer*innen in Gha-
na antreibt. Und es ist unser 
Glaube, der uns über Länder-
grenzen hinweg zu einer Ge-
meinschaft macht. 

Auf unserer Homepage fin-
det sich der Gottesdienst in 
seinem gesamten Wortlaut,  
sowie weitere Informationen 
zu „Shepherd‘s Heart“ mit 
dem aktuellen Newsletter aus 
 Ghana.

Der christliche Glaube als Motor
Themengottesdienst für „Shepherds Heart“

Darlene Adams (links) kommt gebürtig aus Kanada. Sie hat bereits in vielen Ländern 
für staatliche Bildungsprogramme gearbeitet. Als Ausbilderin und Mentorin 
unterstützt sie nun ehrenamtlich die Frauen, die künftig in der Schule in Amasaman 
unterrichten werden, und bildet sie aus. Dieses Training hat Mitte November 
begonnen.
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Stille Nacht – heilige Nacht?
Advent und Weihnachten mit Corona Beschränkungen bei uns in Syke

Alle Jahre wieder … aber dieses 
Mal dann doch ganz anders … 
wird es Advent, wird es Heilig-
abend, Weihnachten. Hoffentlich 
können wir in den Familien und 
vielleicht auch mit den nahen 
Verwandten ein gemeinsames 
Fest feiern. Wird es gelingen trotz 
Corona? 
Die einen bangen um ihre Exis-
tenz. Anderen gehen die Be-
schränkungen auf die Nerven. Sie 
sagen: es reicht! Wieder andere 
finden die Beschränkungen rich-
tig, ja würden sogar noch mehr 
Beschränkungen begrüßen. Noch 
andere melden sich erst gar nicht 
zu Wort, der Mut dazu hat sie ver-
lassen, sie haben sich zurückgezo-
gen, Einsamkeit kriecht ihnen un-
ter die Haut, durchzieht ihr Leben. 
Bei allem, trotz allem und gerade 
deswegen versuchen wir uns auf 
die Festtage vorzubereiten: Krip-
penspiele, Musik, Chorgesang, 
Predigten, … halt alles, was dazu 
gehört. Nur: in diesem Jahr nicht 
wie gewohnt in unserer Christus-
kirche, sondern auf dem Rat-
hausplatz. Die Christuskirche ist 

zwar groß, aber dennoch zu klein 
für die vielen Menschen, denen 
der Gottesdienst zum festen Be-
standteil ihres ganz persönlichen 
Heiligabends und der Weih-
nachtstage geworden ist. Der 
Rathausplatz an der frischen Luft 
ist groß, bietet aber wegen der 
Abstandsregeln auch nicht unbe-
grenzt Platz.
Und wenn das nun auch alles 
nicht durchführbar ist, weil es 
neue Beschränkungen gibt? – 
Dann wird es eine „stille Nacht“ 
mit Glockengeläut, einer offenen 
Kirche als Raum zum stillen Ge-
bet und um zur Ruhe zu kommen, 
um sich vielleicht von der Flam-
me aus Bethlehem ein Friedens-
licht mit nach Hause zu nehmen 
und die Weihnachtsgeschichte 
selber vorzulesen oder sich vorle-
sen zu lassen, um zuhause einen 
Gottesdienst im Fernsehen oder 
im Internet anzusehen. 
Eine stille Nacht – vielleicht wäre 
gerade eine solche „stille Nacht“, 
die wir so gern mit dem Lied als 
„heilige Nacht“ besingen, in die-
sem Jahr das einzig Richtige: Zeit 

zum Hören zu haben, Zeit zum 
Nachdenken auch über das, was 
meine Familie braucht, was ich 
brauche, was meine Nachbarin 
braucht… eine handgeschriebe-
ne Postkarte mit ermutigenden 

Worten: „fühl dich gedrückt“, ein 
Überraschungspäckchen auf der 
Fußmatte vor die Tür: „ich denk 
an dich“. Vielleicht ein kleiner 
Topf heiße Suppe für meinen 
Nachbarn gegenüber: „Wir ma-
chen unsere Tür auf und essen 
gemeinsam auf Abstand und sind 
uns trotzdem nah.“ Oft sind es 
die kleinen Gesten, die Licht ins 
Leben des anderen und dann 
auch meines bringen. 
Wie auch immer Weihnachten in 
Syke in diesem Jahr werden kann. 
Wir bitten um Verständnis, wenn 
es ungewohnt und anders bei uns 
in der Kirchengemeinde zugeht, 
wenn vielleicht jemand nicht 
mehr zum gewünschten Gottes-
dienst eingelassen werden kann. 
Wir bitten um Achtsamkeit unter-
einander in der Gemeinde, in der 
Familie, in der Nachbarschaft. 
Wir hoffen und wünschen 
allen eine „heilige Nacht.“

Pastorin Albertje van der Meer und Jörg 
Hespenheide,  
Kirchenvorstandsvorsitzender

 Foto: Albertje van der Meer

Liebe Leserinnen, liebe Leser 
des Dreiklangs, auch wenn es 
schwerfällt, haben Markus 
Krause und das Kuratorium der 
Syker Kirchenstiftung gemein-
sam beschlossen, das schon tra-
ditionelle Konzert am 1. Advent 
auf Grund der momentanen 
Corona-Kontaktbeschränkun-
gen ausfallen zu lassen. 
Dafür ist ein anderes Konzert im 
Frühjahr 2021 mit Markus Krau-
se in Planung. Angedacht ist 
auch wieder ein Konzert zum 1. 
Advent 2021.
Es ist für uns alle eine große zu-
sätzliche Anstrengung, unter 

den momentan geltenden Coro-
na-Regelungen den Alltag zu 
meistern. Geben Sie die Hoff-
nung nicht auf, dass sich das 
Blatt wieder zum Guten wendet. 
Alles wird nicht wieder so wer-
den wie vorher, dafür anders mit 
vielen neuen Erkenntnissen.
Bleiben Sie gesund. Wir wün-
schen Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit mit Ihren Lieben,
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2021.

Jörg Göhner
Kuratoriumsvorsitzender der 
Syker Kirchenstiftung

Syker Kirchenstiftung
Planungen und Einschränkungen

Anmeldungen zu den Heiligabendgottesdiensten 
siehe Seite 31
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Am 19. September wurden die neuen Konfirmanden im Gottesdienst 
begrüßt. Den musikalischen Part übernahmen Lisa Brenk mit Gitarre 
und Pastor Dr. Christian Kopp am Bass. Foto: Denise Ball

Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer, Tel.: 2170 
in der Regel am 1. Sa. im Monat und 
am 3. So. jeweils von 11 - 12 Uhr für 
Kinder ab 4 Jahren (ab 3 Jahren mit 
Elternteil)

Eltern-Kind-Gruppen
Katrin Moser, Tel. 168 720
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr

Ev.-luth. Kindergarten 
 Sonnenstrahl
Anke Wohlfromm, Tel. 66067

Pfadfinder
Info: www.cp-syke.com

T-Time Jugend Di. 18-19:30 Uhr
www.crossover.wir-e.de
Diakon Sascha von Poeppinghausen
Mobil: 01573/5729756 
sascha.vonpoeppinghausen@evlka.de

Bibelstunde Di. 20-21 Uhr
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel.: 5748771 

Frauenkreis 19 Uhr
Christiane Tesch, Tel. 66338
jeden 2. Montag im Monat 

Seniorennachmittag Do. 15-17 Uhr
Gemeindebüro Tel. 4007 
Karla Kernchen Tel. 3560 

von Oktober bis Ostern
Handarbeitskreis Di. 15 Uhr
Christel Schweers Tel. 50332

Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
am 1. So. im Monat von 15 bis 17 Uhr

Flüchtlingscafé Fr. 17-21 Uhr
Mandy Hayen, Tel. 0152 53704072

Chöre und Musik
Kinderchor 
Ralf Wosch, Tel. 0172/3546680
Ab 4 Jahre, Mi. 16 – 16:35 Uhr
Schüler*innen, Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor Do. 18:30- 20 Uhr
Svavar Sigurdsson, 
Tel. 0174 3763902

Gospelchor 
Do. 20:15-21:45 Uhr
Svavar Sigurdsson,  
Tel. 0174 3763902

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19-20 Uhr
Hauptchor 20-21:30 Uhr
Michael Höppenstein 0176/43540032
michael@hoeppenstein.net

Syker Flötenensemble Di. 20 Uhr
Carmen Klöß-Collmann, Tel. 4839 

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3

Aufgrund der aktuellen Situation 
ist das offene Ohr lediglich tele-
fonisch erreichbar: und zwar je-
weils montags von 16:30 Uhr bis 
18:30 Uhr oder nach Absprache. 

Unter der Telefon-
nummer 0160-
7088378 oder per 
E-Mail unter offenesohr.syke@
gmx.de gibt es weiterhin das 

Angebot für Gespräche und Be-
ratungen ausdrücklich für  Men-

schen aller Konfessionen, denen 
gerade etwas auf der Seele 
liegt, oder die jemanden su-
chen, der ihnen zuhört.
 Aline Brenk

„Offenes Ohr“
Weiterhin ausschließlich telefonisch erreichbar

Unterstützung (m,w,d) gesucht
für den Friedhofsgärtner in Syke 

Bezahlung: auf 450 € Basis

Zeitaufwand: ca. 7 Stunden pro Woche, 

verteilt auf 2 Tage.

Nähere Informationen erhalten Sie beim 
 Friedhofsgärtner Stefan Behrens 

Tel. 04242 – 2627 oder 

per Mail: friedhof.syke@evlka.de
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Liebe Kinder und Familien, da in 
diesem Jahr die Weihnachtsge-
schichte vom Kinderchor mit 
Kirchenkreiskantor Ralf Wosch 
begleitet wird, hat die Kinderkir-
che im Dezember Pause. Sie 
trifft sich wieder am Sonntag, 
17. Januar 2021. 

Die Weihnachtsgeschichte 
für Kinder mit dem Kinderchor 
beginnt an Heiligabend schon 
um 10 Uhr. Wegen Corona sind 
Abstandhalten und das Tragen 
von Mund-Nasen-Schutz ver-
pflichtend. Wer sitzen möchte, 
sollte sich einen Hocker o. a. mit-

nehmen, da alle Gottesdienste 
an Heiligabend und damit auch 
die Weihnachtsgeschichte für 
Kinder auf dem Rathausplatz 
stattfinden. 
Übrigens kommt das „Licht 
aus Bethlehem“ auch in die-
sem Jahr wieder in unsere Kir-

che. Es wird am 4. 
Advent im Abend-
gottesdienst, der 
um 18 Uhr be-
ginnt, ausgesandt. 
Jede und jeder 
kann eine Flamme 
sich von dort mit-
nehmen. Nicht 
vergessen: Nehmt 
Euer Windlicht 

oder Eure Laterne von Zuhause 
mit. Kleine Windlichter können 
wie immer auch gegen eine 
Spende entgegengenommen 
werden. 

Text: Albertje van der Meer

Kinderkirche
Advents- und Weihnachtszeit

Unsere neue Hochebene!
In der Kita Sonnenstrahl wurde getischlert

März 2020: Die Mitarbeiter der 
bremischen Möbeltischlerei 
„Ghepetto“ tragen große Holz-
elemente in unsere Kita hinein 

in den „Bären-Raum“. Endlich 
ist es soweit: die lang ersehnte 
Spielebene mit Holzhaus, Höh-
le, Zaunelementen und ver-

schieden hohen Spielflächen 
findet ihren Platz im Gruppen-
raum. Besonders die kindge-
rechte und sinnesan-regende 
Gestaltung mit Naturteppi-
chen, Farbfenstern, Gucklö-
chern, natürlichen Materialien 
und Formen und der integrier-
ten Murmelbahn findet bei den 
Kindern viel Anklang! 
Dabei war es ein langer Weg 
bis zu diesem erfolgreichen 
Endprodukt. Seit drei Jahren 
gab es Kontakte und Treffen 
mit verschiedenen regionalen 
Anbietern, um aus Entwürfen, 
Vorgaben und Kostenvoran-
schlägen eine passende Aus-
wahl zu treffen. Genehmigun-
gen mussten eingeholt, die 
Entwürfe geprüft und die Fer-

tigstellung gesichert werden. 
Die Zusammenarbeit mit „Ghe-
petto“ war schließlich hervor-
ragend und die Erfahrungen 
und Entwürfe der Firma waren 
ausschlaggebend für die ge-
samte erfolgreiche Abwicklung 
und die liebevolle Detailgestal-
tung. 
Die Kinder im „Sonnenstrahl“ 
sind absolut begeistert und ha-
ben ihr Spiele-Land längst in 
Beschlag genommen. Von nun 
an leben hier Mutter, Vater, 
Kind, Hunde, Katzen und Pu-
mas ebenso wie Feen, Einhör-
ner, Piraten und Polizisten in 
lebhafter Gemeinschaft!

Text und Foto: Regine Andresen, 
ev.-luth. Integrative Kita Sonnenstrahl

Friedenslichtaktion 2019 Foto: Dieter Niederheide

Nikita und Felix erproben die neue Hochebene

Anmeldungen zu den Heiligabendgottesdiensten siehe Seite 31
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Nachmittage für Senioren – im Dezember 2020 und Januar 2021

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
das Corona-Virus hat uns immer 
noch fest im Griff und verlangt 
eine andere Gestaltung der 
Nachmittage, wenn wir uns 
treffen und einander sehen wol-
len. Im September haben wir 
uns zum ersten Mal wieder ge-
sehen, im Oktober zusammen 
Erntedank gefeiert, im Novem-

ber wollten wir ins Hansa Kino. 
Das war leider wegen der Ver-
schärfung der Corona-Be-
schränkungen nicht möglich.
Im Dezember möchten wir uns 
zum weihnachtlichen Beisam-
mensein zur Halbtagesfahrt mit 
dem Bus nach Nordwohlde am 
Donnerstag, 10. Dezember tref-
fen. Abfahrt 11.30 Uhr an der 

Haltestelle Waldstraße – wie 
immer. Vorher bitte im Gemein-
debüro unter 04242-4007 an-
melden, falls noch nicht gesche-
hen. 
Wie es im Januar weitergehen 
kann und wird, stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest. 
Daher schauen Sie bitte in Ihren 
Briefkasten. Wir schreiben Ih-
nen. Oder lesen Sie in der Syker 
Lokalpresse davon.
Wir freuen uns, Sie im neuen 
Jahr 2021 im Gemeindehaus 
begrüßen zu dürfen.

Ihr Seniorenteam und  
Ihre Pastorin

Text: Albertje van der Meer,  
Foto: Manfred Nagel

Anders und doch unterhaltsam 

Sollten Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sein, haben Sie die Möglichkeit bis zum nächsten Redaktionsschluss 
im Gemeindebüro zu widersprechen. 

Geöffnete Kirche:
dienstags      9-18 Uhr
donnerstags 9-18 Uh
samstags      9-18 Uhr
sonntags nach dem 
Gottesdienst - 18 Uhr

Geöffnete Kirche:
dienstags      9-18 Uhr
donnerstags 9-18 Uh
samstags      9-18 Uhr
sonntags nach dem 
Gottesdienst - 18 Uhr

Diakonie Pflegedienst

Gottesdienst in der  
Tagespflege 

und  
Gottesdienste in den 

Seniorenheimen

Wegen der Corona-Rege-
lungen ist es derzeit leider 
nicht möglich gemeinsam 
Gottesdienste zu feiern. 
Dies betrifft auch das Hal-
ten von Bibelstunden. 

Auch die Besuche von Eh-
renamtlichen in den oben 
genannten Häusern sind 
wegen der Ausnahmesitua-
tion bisher untersagt. 

Wir bitten um Verständnis.
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Teilnahme am Heiligabendgottesdienst in Syke
Anwesenheitsnachweis bitte ausfüllen,  

ausschneiden und mitbringen *

Um im Falle eines möglichen Infektionsgeschehens alle Teilnehmen-
den des Gottesdienstes zu erreichen, bringen Sie bitte diesen Zettel 
ausgefüllt zum Gottesdienst mit und geben diesen auf Verlangen ab. 
Pro Person bitte einen Zettel ausfüllen!

Bitte denken Sie für den Gottesdienst an Ihren Mund-Nasen-Schutz 
und wenn möglich an eine Sitzgelegenheit.

Ich nehme am Heiligabendgottesdienst um .......... Uhr teil.

Name:  .............................................................................................

Telefon:  ...........................................................................................

Straße und Hausnummer:  ................................................................

PLZ und Ort:  ....................................................................................

Die Eingänge zum Gottesdienst auf dem Rathausplatz werden für je-
den Gottesdienst etwa eine halbe Stunde vorab geöffnet.

Denken Sie bitte auch hier an die nötigen Abstandsregeln und Ihre 
Mund-Nasen-Bedeckung; coronabedingte Änderungen sind in allen 
Bereichen möglich.

*  Diesen Vordruck erhalten Sie auch im Gemeindebüro oder auf 
 unserer Homepage als pdf-Datei: www.kirche-syke.de

Teilnahme am Heiligabendgottesdienst in Syke
Anwesenheitsnachweis bitte ausfüllen,  

ausschneiden und mitbringen *

Um im Falle eines möglichen Infektionsgeschehens alle Teilnehmen-
den des Gottesdienstes zu erreichen, bringen Sie bitte diesen Zettel 
ausgefüllt zum Gottesdienst mit und geben diesen auf Verlangen ab. 
Pro Person bitte einen Zettel ausfüllen!

Bitte denken Sie für den Gottesdienst an Ihren Mund-Nasen-Schutz 
und wenn möglich an eine Sitzgelegenheit.

Ich nehme am Heiligabendgottesdienst um .......... Uhr teil.

Name:  .............................................................................................

Telefon:  ...........................................................................................

Straße und Hausnummer:  ................................................................

PLZ und Ort:  ....................................................................................

Die Eingänge zum Gottesdienst auf dem Rathausplatz werden für je-
den Gottesdienst etwa eine halbe Stunde vorab geöffnet.

Denken Sie bitte auch hier an die nötigen Abstandsregeln und Ihre 
Mund-Nasen-Bedeckung; coronabedingte Änderungen sind in allen 
Bereichen möglich.

*  Diesen Vordruck erhalten Sie auch im Gemeindebüro oder auf 
 unserer Homepage als pdf-Datei: www.kirche-syke.de
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a 
28857 Syke-Barrien 
KG.Barrien@evlka.de 
www.kirche-barrien.de

Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Diakone
Glockenstraße 14 a 
Bernd Breckner 
Tel. 9377433 
bernd.breckner@evlka.de

Sascha von Poeppinghausen 
Tel. 9377434 
Sascha.vonpoeppinghausen@evlka.de

Kirchenvorstand
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273

Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro
Heike Schlegel 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 8.30-10.30 Uhr und 17-19 Uhr

Küsterin
Christa Neumayr, s. Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Barrier Straße 8 
Tel. 7840035 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Friedhofswärter
Thomas Wiechmann 
Peter Mahlmann (Vertr.) 
Tel. 8245

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel, s. Gemeindebüro

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 
Tel. 04240-242
Jürgen Schröder (stellv. Vors.)  
Tel. 04248-331

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de

Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder
siehe alle Gemeinden

Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
Amtszimmer Kirchstr. 3
christian.kopp@evlka.de

Pastorin Albertje van der Meer  
Lieke Dör 4, Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 

Diakone
Bernd Breckner und 
Sascha von Poeppinghausen,  
siehe Barrien

Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131

Gemeindebüro 
Anja Thorns
Kirchstr. 3, Syke 
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr 
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
Anke Wohlfromm (Leit.) 
Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten
Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
Andrea.Mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Syker-Tafel.de

Diakonie-Pflegedienst Syke
Christina Raatz 
Ferdinand-Salfer-Straße 9 
28857 Syke 
Tel. 2522, Fax 2533 
info@diakonie-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck




